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Kreuzung mit verwilderten
Hauskatzen eine Gefahr. Mül-
ler: „Die Stammform unserer
Hauskatze ist zwar die in Afri-
ka beheimatete Falbkatze,
aber die ist mit der Europäi-
schen Wildkatze so nah ver-
wandt, dass beide Formen ge-
meinsam Nachwuchs zeugen
können.“ Das Ergebnis seien
sogenannte Blendlinge, also
fruchtbare Mischlinge, die
sich weiter vermehren und
unter Umständen dafür sor-
gen, dass die reinrassige Wild-
katze auf Dauer komplett ver-
schwindet. (nik)

nur mit Hilfe solcher Wildbrü-
cken möglich.

„Wildkatzen brauchen viel
Platz“, betont Müller. „Sie ha-
ben zwar keine festen Reviere,
aber die Kuder, also die männ-
lichen Tiere, durchstreifen
mehr als vier Quadratkilome-
ter große Gebiete.“ Neben
dem möglichen Verlust von
geeigneten Lebensräumen
und der Isolierung von einzel-
nen Populationen sei die Ver-
mischung des Erbgutes durch

es notwendig, die verbliebe-
nen Naturräume über Korrido-
re zu verbinden, von denen
nicht nur die Wildkatze, son-
dern auch andere Arten profi-
tieren. Und das sei manchmal

Fortsetzung von Seite 1

M it Hilfe von Holzpflö-
cken, die mit Baldrian
versehen und dann

im vermuteten Verbreitungs-
gebiet aufgestellt wurden, sei
es gelungen mehrere
Haarproben zu sam-
meln, berichtet Mül-
ler. Die genetische
Auswertung der Pro-
ben sei dann im Pri-
matenzentrum in
Göttingen erfolgt.

Müller geht da-
von aus, dass mitt-
lerweile erheblich
mehr Tiere in der Re-
gion beheimatet sind
und führt die positive
Entwicklung darauf
zurück, dass die Wäl-
der durch die moderne
Forstwirtschaft für die
Wildkatze wieder zu ei-
nem attraktiven Lebens-
raum werden.

Wildbrücken
„Auch die stärkere Be-

rücksichtigung von Natur-
schutzbelangen bei Baupro-
jekten hat zu dem Erfolg bei-
getragen“, ist Müller über-
zeugt und weist in diesem
Zusammenhang die oft in
der Öffentlichkeit geäu-
ßerte Kritik an soge-
nannten Wildbrücken,
wie sie demnächst
auch im Zuge des
Ausbaus der Auto-
bahn 7 in der hiesigen
Region geplant sind,
zurück.

Angesichts der zu-
nehmenden Versiege-
lung der Landschaft sei

Gefahr durch Stubentiger
Hauskatzen vermischen sich mit Wildkatzen und gefährden deren Bestände

Nahe Verwandte: Der Körper der Wildkatze (ausgestopftes Exemplar links) ist plumper als der der Hauskatze.
Außerdem unterscheiden sich die beiden Unterarten in noch vielen weiteren Merkmalen. Das eindeutigste
erkennt man allerdings nicht auf den ersten Blick, denn der Darm der Wildkatze misst zwei Meter, während
der der Hauskatze nur 1,50 Meter lang ist. Archiv-Foto: nh

Mehr zum Thema: Wildkatze fühlt sich im Landkreis wohl

von der aus sie dann nur zu
Sprechzeiten in angemieteten
Büros zu finden sind und ihre
seelsorgerischen Aufgaben als
„Reisepastoren” absolvieren
müssen. Da suchen sie sich lie-
ber eine Stelle in einer anderen
Gegend, wo die Bedingungen
in dieser Hinsicht besser sind.

Um noch einmal auf die De-
vise von Herrn Superintendent
i.R. Behrens zurückzukom-
men: “Wir investieren lieber in
Menschen als in Steine”, so
mag er ja recht haben, dass die
kirchliche Arbeit sich in erster
Linie an Menschen richtet.
Aber attraktive Räumlichkei-
ten wie Pfarr- und Gemeinde-
häuser, Kirchen und Kapellen
sind gleichwohl genau so un-
verzichtbare Voraussetzung
für erfolgreiche Seelsorge, Ge-
meinde- und Jugendarbeit!

Helmut Barte,
Northeim

D ie Entwicklung im ge-
meindlich kleinteilig
strukturierten Südnie-

dersachsen (vor 25 Jahren gab
es fast in jedem Dorf einen Pas-
tor) gibt doch leider Anlass zu
erheblichen Bedenken. Mag
die Jugendarbeit, als nur ein
Teil der seelsorgerischen Ar-
beit, auch sehr erfolgreich ge-
wesen sein, was die Hinwen-
dung zum Theologiestudium
beweist, so ist doch festzustel-
len, dass in den Kreisen der
Studierenden gerade unsere
Gegend wegen der radikalen
Zusammenlegung von Ge-
meinden als für den Pfarrbe-
ruf wenig attraktiv angesehen
wird.

Der Verkauf von Pfarr- und
Gemeindehäusern hat diese
Sicht noch verstärkt. Die jun-
gen Pfarrer möchten lieber ein
gutes Pfarrhaus als Dienstwoh-
nung für sich und ihre Famili-
en statt einer Mietwohnung,

Region ist für
Pfarrer unattraktiv
Zu: 31 aus dem Landkreis studieren Theologie

Lesermeinung

Briefe an die Redaktion
Liebe Leserinnen und Leser, wollen Sie Ihre Meinung zu einem
lokalen Thema äußern? Bitte schreiben Sie einen Leserbrief und
schicken ihn an folgende Anschrift: Northeimer Neueste Nach-
richten, In der Fluth 24, 37154 Northeim, Fax 05551/ 600739, E-
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den von rund 3000 Euro. Ver-
letzt wurde niemand.

Das Auto der 46-Jährigen
war anschließend nicht mehr
fahrbereit. Die Northeimerin
gab bei der Unfallaufnahme
an, dass ihr die verrutschte
Mütze für einen kurzen Mo-
ment die Sicht genommen
hatte. (jus)

NORTHEIM. Vermutlich weil
ihr die Mütze über die Augen
gerutscht ist, hat eine 46 Jahre
alte Autofahrerin am Dienstag
in Northeim einen Unfall ver-
ursacht. Gegen 16.40 Uhr war
sie auf der Göttinger Straße in
Höhe des Kreisverkehrs auf
ein Auto aufgefahren. Laut Po-
lizei entstand ein Sachscha-

Auffahrunfall: Fahrerin rutscht
Mütze über die Augen

schlugen die Täter die Scheibe
eines Fensters ein, um in die
Räumlichkeiten einzusteigen.
Aus dem Büro entwendeten
sie dann lediglich eine Geld-
kassette mit rund 20 Euro Bar-
geld. (jus)

Hinweise: Polizei Bad Gan-
dersheim, Tel. 0 53 82/91 92 00

BAD GANDERSHEIM. Ver-
mutlich in der Nacht zu Diens-
tag sind Unbekannte in das
Parteibüro der SPD an der Mo-
ritzstraße in Bad Gandersheim
eingebrochen. Dabei richteten
sie einen Schaden von mehre-
ren hundert Euro an.

Wie die Polizei mitteilt,

Unbekannte brechen ins
Parteibüro der SPD ein

ren Straße in Northeim, wo
die Fahrzeuge am Fahrbahn-
rand abgestellt waren.

Zum Motiv der Tat ist bisher
nichts bekannt, berichtet die
Polizei. (jus)

Hinweise: Polizei Northeim,
Tel. 0 55 51/7 00 50

NORTHEIM. Ein Unbekannter
hat am Dienstagnachmittag
offenbar mit einem Schlüssel
die Lackierung von drei Autos
beschädigt. Dadurch entstand
ein Schaden von rund 2000
Euro. Die Tat ereignete sich
gegen 15.45 Uhr an der Obe-

2000 Euro Schaden an drei Autos
durch zerkratzte Lackierung

nächst auf die Gegenfahrbahn
und durchbrach dann auf der
gegenüberliegenden Straßen-
seite den Zaun einer Baustoff-
handlung. Dort prallte er fron-
tal gegen eine Palette mit Stei-
nen. Am Auto entstand da-
durch Totalschaden.

Der Moringer wurde noch
am Unfallort von Rettungs-
kräften reanimiert und an-
schließend ins Northeimer
Krankenhaus gebracht. Dort
starb er kurz darauf. (jus)

MORINGEN. Infolge eines
Verkehrsunfalls ist am Mitt-
wochmorgen ein 72-jähriger
Mann aus Moringen gestor-
ben. Grund für den Unfall war
vermutlich ein Krankheitsfall
während der Fahrt, teilt die
Polizei mit.

Der 72-Jährige war mit sei-
nem Auto gegen 8.50 Uhr auf
der Bundesstraße 241 von Mo-
ringen in Richtung Lutterhau-
sen unterwegs. Mit geringer
Geschwindigkeit geriet er zu-

72-Jähriger stirbt
nach Verkehrsunfall
Polizei vermutet Erkrankung als Ursache

auf die neue B 3 Richtung
Northeim und auf die B 446
Richtung Uslar fahren. Auf
dem zweiten Kreisel in Höhe
der Abzweigung in Richtung
Parensen wenden die Ver-
kehrsteilnehmer, die nach
Göttingen wollen.

Behörde will Lichtzeichen
„Im Moment denken wir

noch über eine Ampel nach“,
bestätigte Lange den bisheri-
gen Kurs der Straßenbaube-
hörde. Derzeit werde unter-
sucht, ob eine Ampelanlage
gewährleisten könne, dass für
die Autofahrer die Wartezei-
ten in den Vorgaben blieben.
Dazu zeigte sich Lange opti-
mistisch.

NÖRTEN-HAR-
DENBERG. Mit
nicht nur einem,
sondern mit zwei
Kreiseln möchte
der Vorsitzende
der CDU-Gemein-
deratsfraktion in
Nörten-Harden-
berg, Werner
Thiele, die „kata-
strophale“ Ver-
kehrssituation
um die Abfahrt
von der neuen
Bundesstraße B 3
auf die B 446 lö-
sen. Linksabbie-
ger von der B 3
müssen oft lange
Wartezeiten in
Kauf nehmen.

Zu einem Ge-
spräch mit dem
stellvertretenden
Leiter des Ge-
schäftsbereichs
Gandersheim in
der Niedersächsischen Landes-
behörde für Straßenbau und
Verkehr, Hei-
ko Lange, so-
wie dem CDU-
Bundestagsab-
geordneten Dr.
Roy Kühne
und dem Land-
ratskandida-
ten der Christ-
demokraten,
Dr. Bernd von
Garmissen, hatte er gleich
eine Planskizze mitgebracht.

Zweiter Kreisel zum Wenden
Vom ersten Kreisel an der

Lauenförder Straße zwischen
ehemaliger Zuckerfabrik und
Brücke können die Autofahrer

Zwei Kreisel statt einer Ampel
CDU präsentiert Vorschlag für Verkehrsführung an Verbindung von B 3 und B 446

Auf eine Testphase mit ei-
ner mobilen Ampelanlage

werde in der
Regel verzich-
tet. Die meis-
ten glaubten,
die Einrich-
tung der Am-
pelanlage im
Oktober sei
eine Art Test-
phase für eine
endgültige Lö-

sung gewesen, berichteten
Thiele und Dr. Roy Kühne.
„Das war eine Anordnung der
Stadt Northeim“, stellte Heiko
Lange von der Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
in Bad Gandersheim klar. Im
Zuge der Sperrung der Nort-

heimer Bahnunterführung
seien die Ampeln in Abstim-
mung mit der Straßenver-
kehrsbehörde aufgestellt wor-
den. Im November wurden sie
wegen ständiger Verkehrs-
staus wieder abgeschaltet.

Nach der jüngsten Erfah-
rung werde es einen Aufschrei
geben, wenn die Menschen
hörten, dass nun wieder eine
Ampel kommen solle, sagte
Thiele. Deshalb regte Kühne
an, nach Abschluss der Pla-
nungsphase eine Informati-
onsveranstaltung anzusetzen
und stieß bei Lange auf offene
Ohren. Dort sollen Betroffene
umfassend erfahren, wann
und wie die neue Anlage ge-
plant ist. (zul)Fotos:  Archiv (1), Lawrenz

Zwei Kreisel: Diese Skizze legt Werner Thiele beim Gespräch mit dem stellvertretenden Leiter der Bad Gandershei-
mer Landesstraßenbaubehörde, Heiko Lange, vor: Wer aus Nörten (rechts) kommend in Richtung Göttingen auf
die B 3 will, muss am Kreisel am Abzweig nach Parensen (links) wenden. Skizze:  Thiele/nh
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